

Liebe Leserschaft,

in diesem Buch gibt es potenzielle Inhalte, die bei einigen

unangenehme Gefühle hervorrufen können. Aus diesem Grund

findet sich auf der letzten Seite eine Inhaltswarnung. Diese

enthält Spoiler für das gesamte Buch!




Für alle hoffnungslosen Romantikerinnen,

die ihre Liebe in Büchern finden.
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You loved me too soon,

I loved you too late.




Scann mich, um zur

Playlist zu gelangen:
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Playlist

YELLOW – COLDPLAY

RIBS – LORDE

THE MAN WHO CAN’T BE MOVED – THE SCRIPT

WITH OR WITHOUT YOU – U2

TEENAGE DREAM – OLIVIA RODRIGO

CANAL STREET – SOMBR

VIENNA – BILLY JOEL

FIX YOU – COLDPLAY

HO HEY – THE LUMINEERS

SOME PROTECTOR – ROLE MODEL

ALL I WANT – OLIVIA RODRIGO, DISNEY

STORY OF MY LIFE – ONE DIRECTION

I FOUND – AMBER RUN

FALLING APART – MICHAEL SCHULTE

THE NIGHT WE MET – LORD HURON
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Shannon
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Bleeding ink


Gegenwart – 17 Jahre alt

Erinnerungen.

Sie sind das, was uns prägt, festigen unsere Existenz und machen uns zu der Person, die wir sind. Die Erinnerungen können schmerzhaft und zugleich wunderschön sein. Ich war schon immer der Ansicht, dass es von Bedeutung ist, Mittel zur Hilfe der Beständigkeit unserer Gedanken anzuwenden. Nun mache ich das, was ich schon immer getan habe, um die Erinnerungen aufrecht zu erhalten: Ich schreibe.

Alles, was ich erlebe, verarbeite ich, indem ich es niederschreibe. Sowohl gute als auch schlechte Erinnerungen.

Ich tippe das letzte Wort, setze einen Punkt und das war es … ein Jahr lange Arbeit ist nun vollendet. All die Zeit, die ich in mein Buch investiert habe und all meine Gefühle, liegen nun vor mir und sind fast greifbar. Es ist der Moment, von dem ich schon mein Leben lang geträumt habe. Andere blicken in meinen Computer und sehen Worte geschrieben auf Seiten, doch ich erblicke eine Geschichte. Dieses Buch ist mein ganzer Stolz, mein Herzblut.

Fassungslos sehe ich im Raum umher. Es braucht ein paar Augenblicke bis ich realisiere, dass dieser Moment echt ist.

»Ember!«, rufe ich und setze mich im Schneidersitz auf mein Bett. Ich binde meine kurzen Haare zu einem Zopf zusammen und betrachte mich im Spiegel. Lächelnd mustere ich mich.

Ich ganz alleine bin es, die dieses Buch geschrieben hat.

Vorsichtig öffnet sich meine Tür und meine kleine Schwester streckt ihren Kopf hinein. »Ja?«

Ich klopfe neben mir auf mein Bett und keine Sekunde später schlinge ich meine Arme um sie. »Ich bin fertig«, schluchze ich und drücke Ember noch fester an mich.

»Mit was bist du fertig und warum weinst du?«

Langsam wende ich mich von ihr ab und streiche ihr lächelnd den lockigen Pony aus dem Gesicht. »Ich bin mit meinem Buch fertig.«

Embers Mundwinkel wandern nach oben und ich erkenne so viel stolz in ihrem Blick. Es ist einer dieser Momente, in denen ich meine kleine Schwester über alles Liebe. Sie weiß wie viel mir das hier bedeutet, was auch der Grund ist, weshalb sie die Erste ist, die davon erfährt.

»Das ist ja supertoll, ich bin so stolz auf dich. Darf ich es jetzt lesen?«, fragt sie zuversichtlich und quetscht freudig meine Hand. Aufgeregt tippelt sie mit ihrem Fuß auf den Boden und ein erwartungsvoller Blick ihrerseits durchlöchert mich.

»Das bedeutet mir unendlich viel, Em. Zum Lesen bist du aber noch zu jung. Ich verspreche dir, sobald du älter bist, darfst du es lesen«, sage ich und streiche ihr über die Haare, nachdem sie mich schmollend ansieht. »Du fändest es wahrscheinlich eh langweilig.«

»Geht es darin um Simon? Darf ich es deswegen nicht lesen?«

Ich werde ruhig, nachdem sein Name gefallen ist, und sehe schnell zu Boden. Ich habe mir selbst versprochen, dass mich die Erinnerung an ihn nicht traurig, sondern glücklich machen soll.

Hastig setze ich mir ein Lächeln auf und blicke zu Ember. »Mag sein, doch du wirst es sowieso nicht erfahren.«

»Das ist fies.«

»Nein Em, das ist das Privileg, eine große Schwester zu sein.«

Ember verzieht gespielt das Gesicht und verdreht kaum sichtbar ihre Augen. »Na gut … wenn das so ist, kann ich ja auch wieder gehen«, gibt sie leise von sich und zuckt ihre Schultern, während sich ihre Lippen zu einem schmalen Strich verziehen. Em steht auf und ich sehe dabei zu, wie ihre kurzen Locken bei jeder Bewegung auf und ab schwingen.

»Warte«, sage ich und ergreife ihre Hand. »Bitte bleib noch ein bisschen. Wer weiß, vielleicht erzähle ich dir dann ein wenig darüber, um was es in meinem Buch geht.«

Strahlend dreht meine Schwester ihren Kopf zu mir und nickt aufgeregt. »Einverstanden.« Hastig nimmt sie neben mir Platz und hört mir gespannt zu. Sie liegt gemütlich auf dem Bauch, ihre Beine baumeln in der Luft und ihr Kopf ist interessiert auf ihre Arme gestützt. »Wenn du mir jetzt gleich erzählst, dass das Buch von Simon handelt, dann raste ich aus.«
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Simon
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Fear of the end

before it has even begun


Vergangenheit – 12 Jahre alt

»Simon?«

Ich nicke leicht mit dem Kopf und sehe zu Shannon. Sie steht vor mir, blickt mich mit großen Augen an und setzt sich neben mich auf den Boden.

»Gib mir auch mal etwas ab«, kommt es lächelnd von ihr, woraufhin sie in die Süßigkeiten Tüte greift. Es sind Schoko Toffees, ihre Lieblinge.

»Sag mal, was hältst du davon?«, frage ich, stecke mir ein Toffee in den Mund und reiche ihr mein Blatt Papier. Es ist ein Entschuldigungsbrief an meine Schwester, denn Fallon ist ziemlich sauer auf mich.

Wenn ich etwas verbockt habe, schreibe ich oft einen Brief, denn es fällt mir beim Reden schwer, meine genauen Gefühle oder Gedanken so rüber zu bringen, wie ich möchte. Durch das Schreiben kann ich sie abändern, falls ich im Nachhinein betrachtet merke, dass es doch nicht so gut rüberkommt.

Vorsichtig faltet Shay das Papier auf. Ich sehe gespannt zu, wie ihr Blick aufmerksam über das Blatt fliegt und warte eine Reaktion ab. Es ist mir wichtig, was sie sagt, denn Shannon weiß immer, was das Richtige ist.

»Der Brief ist gut, nur würde ich, wenn ich du wäre, die Stelle weglassen, in der du über Fallon und Ezras Freundschaft redest. Ich glaube, du bist dort mal wieder vom Thema abgeschweift, so wie immer.« Lachend sieht sie zu mir, nimmt sich erneut ein Schokoladenstück und lässt es sich auf der Zunge vergehen.

»Oh«, gebe ich knapp von mir. »Das kann durch aus sein.« Dankbar sehe ich zu Shay und nehme den Brief wieder an mich.

»Denkst du, Fallon verzeiht mir?« Worte können nicht immer heilen, was verursacht worden ist, doch ich schätze, dass das, was ich getan habe, lange nicht so tiefliegend ist. Trotzdem fühle ich mich schlecht und ich möchte sie nicht verletzen. Dabei ist der Streit im Nachhinein betrachtet doch so unnötig gewesen. Ich wusste nicht, dass sie das so verletzt.

»Simon, sei nicht albern. Natürlich wird sie das.«, höre ich Shannons Worte und schon löst sich eine Last von meinen Schultern. Wenn sie sagt, dass es so sein wird, dann wird es auch so sein.

Meine Mutter kommt ins Wohnzimmer hinein und sieht mich mit einem strengen Blick an. »Simon, Shannon, jetzt ist aber Schluss mit Süßem, deckt lieber den Tisch fürs Abendessen.«

Ich nicke schnell, stehe auf und laufe in die Küche. Gleich hinter mir ist Shay und gemeinsam beginnen wir damit, sechs Teller aus dem Regal zu holen. Einen für Mama, Papa, Fallon, Ezra, Shannon und mich.
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Gegenwart – 18 Jahre alt

»Simon?« Ein leises Klopfen und die flüsternde Stimme meiner kleinen Schwester lassen mich aufblicken. Ich lege schnell ein Lesezeichen in meinen Roman und klappe ihn zu. Sachte öffnet sich die Tür und Amelia tapst in mein Zimmer.

»Solltest du nicht schon schlafen?«

Auf einmal fängt ihr kleiner Körper an zu zittern und die Tränen laufen wie ein Wasserfall über ihr Gesicht.

Ruckartig stehe ich auf und schlinge meine Arme um sie. Ich streiche sachte über ihren Kopf und rede auf sie ein, bis sie sich beruhigt. Es zerreißt mir das Herz, sie so zu sehen. Ich wünschte, ich könnte mehr tun, doch nun ist das Mindeste, was ich machen kann, für sie da zu sein.

»Hab keine Angst«, flüstere ich und streiche ihr goldblondes Haar aus dem Gesicht.

Schniefend sieht sie zu mir und hebt ihren Kopf nach oben. »Ich werde sterben, oder?«

Die Worte verlassen ihren Mund, doch ich kann sie kaum wahrnehmen, so leise sind sie. Was ist nur geschehen? Wie kann ich verhindern, dass sie so denkt? Wie kann ich ihr die Schmerzen nehmen?

Also sage ich das Einzige, was mir in diesem Augenblick richtig erscheint. »Nein.« Ich nehme ihre Hand in meine und stelle sicher, dass sie mir in die Augen sieht, damit sie die Worte glaubt, welche ich von mir gebe. »Das wirst du nicht, Amelia.«

Sie schluckt schwer, doch ich sehe, wie ein wenig Angst aus ihrem Blick weicht. Mein Baby …

»Ich verspreche es«, sage ich, wobei ich mir nicht sicher bin, ob dies ein Versprechen ist, welches ich halten kann. Jedoch weiß ich, dass sie das hören muss.

»Du versprichst es?« Meine Schwester zieht ihre Augenbrauen nach oben und in ihrem Blick erkenne ich ein wenig Hoffnung.

»Ja.« Ich strecke ihr meinen kleinen Finger entgegen. »Du wirst nicht sterben, ich verspreche es.«

Zögerlich hackt sie ihren kleinen Finger in meinen.

Ein Versprechen, das ich nicht halten kann, da ich darauf keinen Einfluss habe. Ein Versprechen, welches ich um keinen Preis brechen möchte.

Ich erblicke ein kleines Lächeln auf ihren Lippen, doch der Schmerz in meinem Herzen zerreißt mich fast. Was ist, wenn ich dieses Lächeln irgendwann einmal nicht mehr sehen werde?

»Darf ich bei dir schlafen?«, kommt es zaghaft von Amelia, woraufhin ich sofortig nicke. Wie könnte ich da nein sagen? »Natürlich, Lia. Geh schon einmal ins Bett, ich komme gleich.«

Geräuschlos laufe ich ins Badezimmer und schließe die Tür hinter mir. Kaum, dass sie verschlossen ist, fängt mein Körper unkontrolliert an zu zittern. Ich halte mich am Waschbecken fest und blicke in den Spiegel, doch der Schmerz lässt nicht nach. Ich weiß nicht, wie ich es aushalten kann. Doch ich muss stark sein, für Amelia. Sie darf nicht wissen, wie sehr mich das belastet, denn sie soll ein erfreuliches Leben führen.

Für ein paar Momente setze ich mich auf den Badezimmerboden, um mich zu fassen, bis ich schließlich wieder zurück in mein Zimmer gehe. Amelia liegt eingekuschelt in meinem Bett. Die kleine Lampe neben meinem Bett schafft eine gemütliche Atmosphäre, kein Ort, an dem man vermuten würde, jemand hätte solche Gedanken. Ich setze mich an den Bettrand, lege meine Brille auf den Nachttisch und streiche meiner Schwester sanft übers Haar. Ich kann sie nicht verlieren.

»Ich habe dich lieb«, flüstere ich in ihr Ohr, mache die Lampe aus und lege mich neben sie. Amelia schlingt ihre Arme fest um mich und ich spüre, wie ihr Herz schlägt. Der Herzschlag, welcher niemals enden darf. Er ist deutlich wahrnehmbar und das ist das Einzige, was mich ruhig schlafen lässt.
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Shannon
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One of those days


Vergangenheit – 11 Jahre alt

»Bitte.« Flehend blicke ich zu meiner großen Schwester und falte meine Hände ineinander. Ezra sieht mich jedoch kopfschüttelnd an und legt ihren Kopf schief. »Shay, du bist noch zu jung.«

»Aber ... aber Simon wird doch auch dort sein und ich verspreche dir, dass ich dich und Fallon nicht nerve, bitte. Fallon erlaubt Simon auch mit zu gehen und wenn er mitdarf, ist es nur fair, dass ich auch mitdarf«, argumentiere ich und setze mich im Schneidersitz neben sie.

»Wirst du je aufhören, zu betteln?«, fragt Ezra seufzend, woraufhin ich grinsend meinen Kopf schüttle. Eine Eigenart, welche ich wohl von meiner Mutter geerbt habe. Mein Vater hat mir immer erzählt, dass sie erst nachgegeben hat, nachdem sie ihren Willen bekommen hat. Schade, dass ich mich kaum an sie erinnern kann … sie ist kurz nach der Geburt meiner kleinen Schwester gestorben.

»Das werde ich nicht, also komm schon, lass mich mit gehen«, versuche ich auf ein Neues, sie zu überreden. Schon als ich erneut in ihr Gesicht sehe, erkenne ich, dass ich es geschafft habe.

»Na schön, aber Simon und du benehmt euch und falls ihr das nicht macht, habe ich kein Problem damit, euch wieder nach Hause zu schicken«, kommt es von Ezra, woraufhin sich ein über großes Lächeln auf meinen Lippen bildet.

»Danke, danke, danke«, gebe ich aufgedreht von mir und stehe schwungvoll von ihrem Bett auf. Ich freue mich so sehr, denn ich liebe es, etwas mit Simon und den anderen zu unternehmen. Unsere Schwestern sind oft genervt und wollen ihre Ruhe, doch ich schätze, wir haben sie heute durchaus auf einem guten Fuß erwischt.

Bevor ich aus dem Zimmer gehe, drehe ich mich noch einmal um und sehe grinsend zu meiner Schwester. »Hat dir Fallon von dem Brief erzählt?«

Ezra nickt und sieht mich interessiert an. »Hast du etwas damit zu tun?«

Ich schüttle schnell den Kopf. »Es war seine Idee, ich sollte nur noch einmal drüber sehen.«

»Wie auch immer, sie fand es sehr süß und ich glaube, du bist schlau genug, um dir zusammenzureimen, dass sie ihm verziehen hat, demnach zufolge, dass er heute mitdarf.«
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Gegenwart – 17 Jahre alt

»Bitte Shannon.« Flehend sieht mich meine kleine Schwester an und faltet ihre Hände und zieht ihr Gesicht lang. »Bitte, lass mich mitkommen.«

Ich blicke mich im Spiegel an und stecke meine zwei vordersten Haarsträhnen mithilfe einer kleinen Klammer hinter meinem Kopf zusammen. »Na gut, aber du musst erst Dad fragen. Wenn er es erlaubt, darfst du mit.«

»Wieso sollte er es nicht erlauben? Ich bin doch fast zwölf«, gibt sie beteuernd von sich und nickt mit dem Kopf.

Prompt ziehe ich die Augenbrauen hoch und sehe sie mit einem verurteilenden Blick an. »Also erstens bist du gerade erst elf geworden und außerdem kann ich mich daran erinnern, dass du das letzte Mal nach solchen Filmen Albträume hattest.«

Ember zieht scharf die Luft ein und sieht mich empört an. »Das ist schon soo lange her, da war ich ja noch ein Baby.«

»Das war vor drei Monaten.«

Ihr Blick wandert zu Boden und ihre Mundwinkel fallen traurig nach unten.

»Ich rede mit Papa, in Ordnung? Ich schaffe es schon, ihn zu überreden«, gebe ich zuversichtlich von mir und drücke lächelnd ihre Hand.
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»Hey, Chris« Ich gebe ihm einen flüchtigen Kuss auf die Lippen und blicke ihn verschmitzt an. »Rate mal, wer mich überredet hat, mit zu kommen?«, frage ich grinsend, woraufhin sein Blick auf Ember fällt. Christoph hebt schnell die Hand und schenkt ihr ein kleines Lächeln.

Unbehagen stehe ich dort und bereue es augenblicklich. Er ist nicht so erfreut, das merke ich. Es sollte ein Date sein und nun haben wir Ember dabei. Aber es ist nun mal so, dass sie zu meinem Leben dazu gehört und das muss er lernen, zu akzeptieren. Christoph selbst hat keine Geschwister.

»Nun ja, dann gehen wir mal ins Kino«, kommt es knapp von ihm. Als ich unauffällig seine Hand greife, lockert sich seine Anspannung und ich erkenne sogar ein kleines, echtes Lächeln auf seinen Lippen.

Drin angekommen, kaufe ich Ember Popcorn, mir ein paar Nachos und für uns zusammen eine große Cola. Christoph holt sich nichts, denn er hasst salzige Snacks in jeglicher Art, was für mich unvorstellbar ist. Ich kann nicht nachvollziehen, wie einem so etwas nicht schmecken kann. Ach und fast hätte ich es noch vergessen zu sagen, Süßes mag er auch nicht besonders. Er sagt immer, dass zuckerhaltige Snacks ihm nicht großartig schmecken und, dass er, falls er mal etwas isst, wenn dann Schokolade zu sich nimmt. Das ist aber auch das Einzige, denn von Gummibärchen ist er kein großer Fan.

»Ich muss noch aufs Klo«, gibt Ember dringlich von sich und blickt mich mit zusammengekniffenen Augen an. Mit einer meiner beiden Hände halte ich Embers Popcorn, mit der anderen meine Nachos und nun möchte sie mir auch noch die Cola in die Hand drücken.

»So geht das nicht«, sage ich schnell und blicke mich nach einem Stehtisch um, doch da greift Chris bereits nach der Cola. »Soll ich dir auch noch etwas abnehmen?«, wendet er sich liebevoll an mich und greift mit seiner Hand nach der Popcorntüte.

Dankbar blicke ich ihn an und sehe daraufhin wieder zu Ember. »Wir warten im Kino auf dich, in Ordnung?«, frage ich, bevor sich Ember zu den Toiletten begibt.

»Shannon«, höre ich Christoph meinen Namen sagen.

Ich sehe zu ihm, während wir gemeinsam die Treppe zum Kinosaal hinauflaufen. »Sorry, dass ich vorhin etwas komisch war. Es ist völlig okay, dass deine Schwester dabei ist. Ich habe das Gefühl, dass du meine Reaktion anders verstehst«, gibt er leise von sich.

»Alles gut, ich freue mich auf den Tag«, erwidere ich lächelnd und lasse mich auf den Kinositz fallen.
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Simon
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Lost in the blue


Vergangenheit – 13 Jahre alt

»Ich glaube, dass du eine hoffnungslose Romantikerin bist, Nova«, kommt es lachend von mir, während ich mein Gesicht verziehe.

»Erstens magst du Recht haben. Doch das ist eine gute Eigenschaft, ich mag es an mir. Und zweitens, wieso nennst du mich immer Nova?«

Ich zucke mit den Schultern und blicke Shay von der Seite an. »Erstens, glaube ich, dass du viel zu gut für die Menschheit bist und dass dich diese Generation nur enttäuschen wird, und zweitens werde ich dir nicht verraten, weshalb ich dich so nenne«, gebe ich als Antwort von mir und nehme eine unserer selbstgemachten Waffeln in die Hand.

»Das ist nicht fair, Simon«, entgegnet Shannon mit schmollendem Ausdruck und räuspert sich. »Tja, dann nenne ich dich ab jetzt eben Simon Limon und du wirst nie erfahren, was es bedeutet.«

»Ach ja? Hast du nicht einfach Limon gesagt, weil es sich reimt?«

Empört pustet sie sich eine Haarsträhne aus dem Gesicht und verurteilt mich mit ihrem Blick. »Selbst wenn es so ist, wirst du das nun nie erfahren.«

»Damit gebe ich mich zufrieden«, erwidere ich und nehme erneut eine Waffel. Wir haben sie heute Morgen selbst gebacken und nun sitzen wir gemeinsam in meinem Baumhaus und reden über ihre romantischen Vorstellungen und Wünsche.

Ich höre ihr gerne zu, es ist eine meiner Lieblingsbeschäftigungen.
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Gegenwart – 18 Jahre alt

»Muss noch jemand aufs Klo? Amelia? Wir werden lange fahren, also geh lieber noch einmal auf Vorrat«, höre ich meine Mutter mit angespanntem Gesichtsausdruck sagen.

»Na gut, ich gehe kurz Pipi machen«, sagt meine kleine Schwester und springt auf. Mein Vater verstaut die letzte Kiste in unserem Transporter und schließt die Tür. Er legt seinen Arm um die Schulter meiner Mutter und blickt verliebt zu ihr. »Es wird alles gut werden«, versichert er ihr und drückt sie an sich.

Es ist nicht oft, dass ich sehe, dass meine Mutter weint. Nicht, dass sie dies nicht oft tun würde, denn ich weiß mit Sicherheit, sie ständig weint. Doch sie vermeidet es, Fallon, Amelia oder mir das zu zeigen. Sie möchte, denke ich, nicht, dass wir uns Sorgen machen, doch das tun wir bereits. Ich muss nicht sehen, wie sie weint, um zu wissen, wie schlecht es ihr mental geht. Mein Magen zieht sich zusammen, denn dies ist kein schöner Anblick. Meine Mutter ist die Letzte, die ich leiden sehen möchte.

Mein Vater wischt Moms Tränen weg und nimmt ihr Gesicht in seine Hände. »Wir stehen das durch, alle gemeinsam«, flüstert er und betrachtet sie liebevoll.

Meine Eltern sind das beste Beispiel eines perfekten Paares. Sie lassen mich noch an die wahre Liebe glauben. Es ist gut in einem so stabilen Familienleben aufzuwachsen, denn würde ich die Liebe meiner Eltern nicht spüren, wüsste ich nicht, wie ich das alles durchstehen sollte.

»Fertig«, ruft Amelia und stürmt aus unserer Wohnung hinaus.

Nun geht es wieder nach Hause.

Meine Mutter, meine Schwester und ich steigen in unser Auto ein, während unser Vater in den Transporter geht. Ich lehne mich an den Autositz und schließe für einen Moment meine Augen.

Nun geht es wieder zu Shannon.

Ich wundere mich, wie sie darauf reagieren wird, dass ich wieder zurück bin. Frage mich, ob sie sich freuen wird. Ich hoffe es, denn ich freue mich. Dennoch habe ich Angst, dass sie mich bereits vergessen hat. Ich habe sie nicht vergessen, ich habe nie damit aufgehört, an sie zu denken.

»Simon.« Das ist die Stimme meiner kleinen Schwester. »Spielen wir etwas?«

Ich nicke sofortig und sehe zu ihr hinüber. »Was möchtest du spielen?«

Sie holt ein Kartendeck aus ihrer Tasche hinaus und zeigt darauf. Oh nein, nun kommt wieder eines ihrer erfundenen Spiele. Sie beginnt mir zu erläutern, wie es funktioniert und es ist … interessant. Ich spiele es mit ihr, denn solange es ihr Freude bereitet, ist das für mich in Ordnung und ehrlich gesagt, ist das hier nicht so schlimm wie das Letzte.

Ständig schweifen meine Gedanken ab … so viel Zeit ist vergangen, doch trotzdem lässt mich Shannon nicht los. Es ist Zeit wieder nachhause zu ihr zu finden.
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Shannon
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Always there

for you


Vergangenheit – 13 Jahre alt

»Simon«, schluchze ich und stehe mit verheultem Gesicht vor ihm. Es ist einfach zu viel für mich gewesen und alles, was ich nun brauche, ist eine Umarmung.

»Shannon«, sagt er meinen Namen und schlingt seine Arme um mich. Er hält mich fest, so fest, dass ich das Gefühl nicht verliere, mich fallen lassen zu können.

»Was ist passiert?«, fragt er und sieht mir tief in die Augen. Er versucht, herauszufinden, was in mir vor geht, das tut er ständig.

»Ich ...« Schniefend wische ich mir eine Träne aus dem Gesicht. »Ich hatte einen riesigen Streit mit meinem Dad.«

Verständnisvoll nickt Simon und nimmt meine Hand in seine. »Komm, ich mache dir eine heiße Schokolade und dann erzählst du mir alles.«

Simon weiß, wie er mich aufmuntern kann. Schon seit wir klein sind, liebe ich heiße Schokolade. Es ist ein Getränk, welches mir mein Vater schon immer gemacht hat.

Ich sehe Simon dabei zu, wie er einen Topf aus dem Schrank und eine Milch aus dem Kühlschrank holt. Mein Vater erlaubt mir nie, alleine etwas am Herd zu machen. Ich beneide Simon, dass er dies bereits alleine darf, aber ich wundere mich auch kaum, denn er hat sich schon immer für das Kochen interessiert.

»Mom und Dad sind gerade weg, aber wenn sie nachher wiederkommen, kann ich sie fragen, ob du bei uns übernachten darfst«, setzt er mich in Kenntnis.

Dankend sehe ich zu ihm. Er ist wie mein zweites Zuhause und wenn bei mir daheim nicht immer alles läuft, bin ich froh, einen Zufluchtsort zu haben.

Simon füllt die nun warme Milch in zwei Tassen, gibt Kakaopulver hinzu, rührt es um und setzt sich neben mich an den Tisch.

»Danke«, gebe ich von mir und nehme die Tasse entgegen.

»Gerne und nun erzähle mir, was passiert ist, Nova.«
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Gegenwart – 17 Jahre alt

Voller Nostalgie erinnere ich mich an früher.

Jedes Mal, wenn es mir schlecht ging, hatte ich einen sicheren Hafen, auf den ich mich verlassen konnte. Nun scheint dies nur noch eine Erinnerung, die langsam zu verblassen droht.
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Simon
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Back home


Vergangenheit – 15 Jahre alt

»Versprich mir, dass du mir schreiben wirst.« Fest schließe ich meine Arme um Shay und möchte sie nicht loslassen. Wäre es im Bereich des Möglichen, dass ich für immer hier bei ihr verweile?

»Ich verspreche es«, entgegnet sie und wischt sich eine kleine Träne von der Wange. Shannon blickt mich traurig an, dabei hasse ich es doch, sie traurig zu sehen.

»Ich möchte nicht wegziehen«, gestehe ich und sehe mitleidig zu ihr. Shay ist meine beste Freundin, was soll ich ohne sie tun? Ohne ihren weisen Rat, ohne ihre Gesellschaft, ohne ihre witzigen Einfälle. Ich weiß nicht, wie ich es aushalten soll, so weit von ihr entfernt zu leben. Außerdem, mit wem soll ich dann bitte meine Zeit verbringen? Es ist ja nicht so, als hätte ich am anderen Ende der Welt, wohin wir ziehen, irgendwelche Freunde.

»Das möchte ich auch nicht.« Schmollend löst sie sich aus unserer Umarmung, setzt sich auf den Bordstein und deutet mit einer Handbewegung an, dass ich mich ebenfalls setzten soll.

»Versprich mir, dass wir für immer Freunde bleiben werden, egal wie weit wir voneinander entfernt sind«, flüstert sie und spielt nervös mit ihren Fingern.

»Natürlich verspreche ich das. Wie würdest du es sagen? Wenn wir wirklich Seelenverwandte sind, dann wird uns das Schicksal zueinander führen.«

Für einen kurzen Augenblick erhasche ich ein Lächeln auf ihrem Gesicht. »Ja, das würde ich sagen.«

»Ganz bestimmt«, stimme ich grinsend zu und stoße ihr leicht in die Seite. »Hey Nova, wir werden das schon hinbekommen. Immerhin sind wir, wenn ich deinen Wahrnehmungen glaube, vom Schicksal bestimmt. Ich denke, dass wir das schaffen.«

»Weise Worte, Simon McClarence, aber jetzt habe ich noch eine Frage, bevor du gehst«, erwidert Shay und blickt interessiert zu mir.

»Hm?«

»Wieso nennst du mich Nova?«

»Das interessiert dich wohl?«, gebe ich belustigt von mir.

»Ja, sonst würde ich nicht fragen. Ich meine es ernst, Simon. Wieso? Wenn du mich immer so nennst, möchte ich auch wissen, weshalb.«

»Woher willst du so sicher wissen, dass es überhaupt einen Grund dafür gibt?«

»Weil du nichts einfach so tust. Bei dir hat immer alles einen Grund.«

»Ich werde es dir schreiben … Nun ja vielleicht irgendwann zumindest. Wahrscheinlich, wenn du in deinem Sterbebett liegst. Ich kann dich schließlich nicht mit dem Unwissen darüber dahinscheiden lassen«, sage ich lachend und neige meinen Kopf zu ihr.

»Na schön Simon Limon. Fies ist das immer noch.«
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Gegenwart – 18 Jahre alt

Das Auto fährt in unsere Einfahrt.

Die Einfahrt, die ich schon mein Leben lang kenne.

Nachdem wir vor drei Jahren nach Esternd gezogen sind, zog Fallons Großmutter in unser Haus. Dadurch haben wir nun die Möglichkeit, wieder zurückzuziehen. Hätten wir das Haus verkauft, wäre es für immer weg.

Ich erhasche einen Blick in unseren Garten. Das Baumhaus steht noch an Ort und Stelle, nur sind nun deutlich mehr Blumen angebaut.

Die Tür öffnet sich, woraufhin sich ein großes Lächeln auf meinen Lippen bildet, als ich Camila entdecke. Sie ist zwar nicht meine leibliche Großmutter, dennoch liebe ich sie, als wäre sie es.

»Oma!«, kreischt Amelia und springt aus dem Auto hinaus. Sie schließt ihre Arme stürmisch um ihren Körper und begrüßt sie freudig. Nun steige ich ebenfalls aus und begebe mich in deren Richtung.

»Schön dich zu sehen«, gebe ich von mir und lächle breit.

»Och Junge, ich habe dich vermisst«, entgegnet sie und schließt mich in ihre Arme. Es fühlt sich schön an, wieder zuhause zu sein.
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Ich betrete mein ehemaliges Zimmer und sehe mich im Raum um. Es stehen ein paar Pflanzen auf dem Boden und ein Tisch mit einer Nähmaschine darauf. Ich werde wohl einige Zeit brauchen, bis es wieder mit all meinen Sachen eingerichtet ist.

Sachte lege ich meine Umzugskartons auf den Boden und setze mich für einen Moment auf einen Stuhl. Es ist seltsam, wieder hier zu sein, und doch fühlt es sich schön an.

Allerdings fehlt jemand. Fallon ist vorletztes Jahr ausgezogen. Ich vermisse sie, doch immerhin kommt nun ein Stück ihrer Familie zu uns, denn Camila wird weiterhin hier wohnen und da wir nun sowieso ein Zimmer frei haben, passt das perfekt.

Das Klopfen an meiner Tür lässt mich aufblicken. Ich erkenne meine Mutter im Türrahmen stehen, die mich lieb anlächelt. »Und Schätzchen, wie ist es wieder, hier zu sein? Ich weiß es sind nicht die besten Umstände, aber ich kann mir vorstellen, dass du dich dennoch freust.«

Ja, die besten Umstände sind es nicht.

»Es ist seltsam, aber auch schön«, entgegne ich leise und schweife mit dem Blick an meiner Mutter vorbei.

»Ich habe vorhin, als ich einen kleinen Spaziergang gemacht habe, Shannons Vater getroffen. Du wirst dich bestimmt freuen, sie wieder zu sehen.«

Meine Mundwinkel wandern nach oben, als ihr Name fällt.

»Er sagte, dass Shannon gerade in der Stadt ist. Sie wollte sich ein neues Buch holen. Ich würde es dir nicht krummnehmen, wenn du deine Sachen später ausräumst und ihr persönlich sagst, dass du wieder da bist«, kommt es lächelnd von ihr, während sie mir über den Kopf streicht. »Sie wird sich freuen, dich wieder zu sehen.«
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Shannon
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Did you miss me like

I missed you?


Vergangenheit – 13 Jahre alt

»Was ist?«

Fassungslos sehe ich zu Simon.

»Hallo? Erde an Shay. Was ist los?«

»Unmöglich. Weißt du, was die Autorin in diesem Buch gemacht hat? Sie hat die Protagonistin sterben lassen, kurz nachdem sie ihm ihre Liebe zugestanden hat. Sie wollten doch ein für immer und ewig, das haben sie verdient. Was ist das für ein Ende?! Siehst du meine Augenringe?« Ich deute auf die dunklen Stellen unter meinen Augen. »Ich konnte das Buch die ganze Nacht nicht aus der Hand legen, nur um so ein Ende zu lesen? Du verstehst, dass ich nun die nächsten Tage damit verbringen werde, mein Leben zu überdenken«, gebe ich verzweifelt von mir und sehe auf die letzten Seiten des Buches in meiner Hand.

»Du magst es doch tragisch.«

»Ja schon, nur das ist zu tragisch, verstehst du?«

Simon nickt mit dem Kopf und blickt grinsend zu mir. »Das Buch musst du mir unbedingt ausleihen.«
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Gegenwart – 17 Jahre alt

Der Geruch von Büchern liegt in der Luft und ich vernehme ein Gefühl der Geborgenheit, sobald ich den Laden betrete. Schon immer ist dies mein Lieblingsort gewesen. Ich könnte Stunden damit verbringen, durch die Bücher zu stöbern und mich in neue Welten hinein zu träumen.

Während ich mit einer Hand den Reißverschluss meines Kapuzenpullovers öffne, steuere ich das Regal der Liebesromane an. s ist das beste und einzige Genre, welches ich lese. Es schafft mir hohe Standards und eine, in der heutigen Zeit unrealistische Ansichtsweise der wahren Romantik. Doch das macht mir nichts aus, ich bin zufrieden mit Christoph, auch wenn ich mir manchmal wünschte, er würde sich mehr bemühen.

Ich weiß nicht, ob es die wahre Liebe auch im echten Leben gibt, oder nur in Romanen. Alles, was ich weiß, ist, dass ich die Zeit mit Chris genieße und gerne mit ihm zusammen bin. Doch ob das wirklich Liebe ist, weiß ich bis heute nicht. Ich habe das Gefühl, diese bedingungslose Liebe, gibt es nur in Büchern.

Mittlerweile kann ich mir nicht mehr vorstellen, wie es ist, nicht zu lesen. Ich habe das Bedürfnis, mich in den Welten der Bücher zu verlieren, wenn ich nicht mit meiner Eigenen zufrieden bin. Sei es in meinen eigenen Romanen oder anderen, ich tue es stets gerne. Jedes Mal aufs Neue fasziniert es mich, wie unglaublich begabt die Autoren sind und was für eine lebhafte Fantasie sie haben. Ich schreibe selbst, bin mir also im Klaren, dass es äußerst anspruchsvoll ist, seinen Werken selbst gerecht zu werden.

Leicht fahre ich über die Buchrücken und ziehe einen Roman aus dem Regal. Ganz in Ruhe lese ich mir den Klappentext des Buches durch und lege es kurz darauf wieder zurück. Mit meinem Blick scanne ich die Titel ab und ein breites Lächeln bildet sich schließlich auf meinen Lippen, als ich den Roman, welchen ich suche, im obersten Abteil
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